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Mitteilungen aus Industrie und Wirtschaft
Jahresbericht der 

Hollandsche Bank-Unie
Die HOLLANDSCHE BANK-UNIE N.V., 
A m sterdam , hat ihren  40. Jah resb e- 
l id i t  veröffentlicht, dessen  In h a lt von  
Ja h r  zu Ja h r  in F ad ik re isen  zunehm ende 
Beachtung findet. In  einem  Rückblick 
auf die vergangenen  40 Ja h re  schil
d e rt das Institu t, das sich n unm ehr in 
acht Ländern m it insgesam t 19 N ied er
lassungen in E uropa u n d  U bersee  e ta 
b liert hat, se inen A ufstieg  se it 1914, der 
für jed en  Fadim ann v o n  In te resse  se in  
dürfte. Die Eröffnung d er 20. N ieder
lassung des In stitu ts  w ird  g egenw ärtig  
in Param aribo (Surinam) v o rb ere ite t. 
Die Bilanzsumme s te ig e rte  sich im  Be
richtsjahr von  801 M ill. auf 871 M ill. 
hfl. D er B ru ttogew inn  b e läu ft sich p er 
30. Jun i 1954 auf nahezu  35,8 M ill. 
hfl gegenüber 31,8 M ill. hfl, w ährend  
das N etto-B etriebsergebn is einen B etrag 
von m ehr als 7,5 M ill. hfl gegen ü b er 
7,2 Mill. hfl p e r  30. 6. 1954 erreicht 
hat. Da d er G eschäftsgang des B eridits- 
jahres vom  1. Ju li 1953 b is 30. Ju n i 
1954 w iederum  seh r zu friedenste llend  
war, schlägt das In s titu t e rn e u t die 
V erteilung e in e r  D iv idende v o n  I2V2V0 
vor. In D eutschland w ird  die Bank seit 
1926 durch B ernhard-K laudius Lahann 
i. Fa. C arl H. Delfs, H am burg  36, v e r
treten.

W as w eiß der W irlsdiaftler  
vom  Markt?

Mit dem P roduk tiv itä ts-G edanken  be
ginnt sid i auch in Europa eine  A uffas
sung der W irtschaft durchzusetzen, die 
man im  allgem einen  m it A bsatzw irt
schaft bezeichnet. D as E ntscheidende 
dabei ist, daß  a lle  w irtschaftlichen 
Handlungen vom  A bsatz  od er vom 
M arkt h e r  gesehen  u n d  im  Hinblick 
auf den M a rk t un ternom m en  w erden. 
Das se tzt natü rlich  v o rau s, daß der 
U nternehm er od er d e r  M anager, also 
die w irtschaftliche Führungsschicht, den 
M arkt w irklich k enn t. Es bedeu te t, 
daß eine e ingehende u n d  um fassende 
Beobachtung und E rforschung des 
M arktes be trieb en  w ird. In  den USA 
ist dies in  einem  A usm aß d e r  Fall, 
das m an in  dem  a lten  u n d  trad itio n s
gebundenen E uropa zum  T eil no d i als 
einen Luxus betrach te t, den  sich die 
reiche N ation  d er USA e rlau b en  könne. 
Zweifellos v e rd a n k t m an  d rüben  der 
M arktforschung bis zu e inem  hohen  
Grade die g rö ß te  P rod u k tiv itä t. A ber 
man ist sid i d rüben  auch bew ußt, daß 
es nichts nützt, w en n  sich auf den 
Schreibtischen d er M anager noch so 
viel und  noch so gu tes M ateria l an
häuft, aber w egen  se in es  U m fanges 
nicht m ehr v e ra rb e ite t w erden  kann . 
Man hat d aher im  M ark tberich t oder, 
genauer gesagt, im  M ark tüberb lick  
ein V erfah ren  d e r  A ufbere itung  um
fangreichen sta tis tischen  M ateria ls  en t
wickelt, d ie e ine  rasche u n d  zu v erläs
sige Inform ation erm öglicht. V on die
sen Erfahrungen ausgehend , h a t der 
Europäische W ir tsc ia f ts ra t (OEEC) die 
diesbezüglichen V erh ä ltn isse  in  se inen

M itg lieds ländern  n äh e r un tersuch t. D as 
grobe E rgebnis is t  die sum m arische 
F estste llung , daß der europäischen 
W irtschaft eigentlich  noch recht v iel 
fü r e ine system atische M ark tbeobach
tung  feh lt: e s  fehlen  in  den  m eisten  
L ändern sow ohl genügend  eingehende 
und  zu verläss ige  sta tis tische  U n ter
lag en  überh au p t, w ie  v o r allem  eine 
den  B edürfnissen  der W irtschaftsführung  
en tsprechende A ufbere itung  u n d  schließ
lich eine  ausreichende U nterrich tung  
u n d  A usb ildung  der gegen w ärtig en  und  
kom m enden Führungsschicht d e r  W irt
schaft.
Die m öglichen u n d  no tw end igen  A b
h ilfem aßnahm en sind  w iederho lt G e
genstand  v o n  A ussprachen, T agungen 
und  U ntersuchungen im  R ahm en der 
OEEC u n te r  B ete iligung a lle r  M itg lie
der gew esen . D ie E rgebnisse sind  in 
e in e r  Schrift („Problem s of B usiness 
M anagem ent", OEEC, Paris) zusam m en
gefaßt, die e ine  R eihe v o n  Em pfehlun
gen  gibt. Z ur F rage d e r  V erb re itim g  
des G edankengu ts d e r  M ark tbeobach
tu n g  w ird  in e rs te r  Linie eine  Einschal
tu n g  d er H ochschulen u n d  Forschungs
s te llen  vorgesch lagen ; D urchführung 
von  beso n d eren  L ehrgängen  im  Rah
m en der H ochschullehrpläne, E inrichtung 
von e igenen  In stitu ten  fü r d ie  e n t
sprechende Sam m lung u n d  A ufbere i
tu n g  sta tis tischen  M a teria ls  u n d  son 
stig e r  U n terlagen  u n d  d ie  V ergabe 
v o n  P re isen  od er S tipendien  fü r die Er
arb e itu n g  v o n  D isserta tionen  o d e r son
stigen  w issenschaftlichen S tud ien  üb er 
M ark tbeobach tungen .
H andelskam m ern , O rgane der W irt
schaft u n d  B ehörden so llten  sich die 
H erausgabe v o n  M ark tübersich ten  an 
gelegen  se in  lassen , aus den en  so
w ohl d ie  allgem eine Entw icklung als 
auch die S itua tion  d er M ärk te  einzel
n er W irtschaftszw eige abgelesen  w er
den kann . D ie S p itzenste llen  in  jedem  
Lande, die sich m it d er H ebung  der 
P ro d u k tiv itä t in  Z usam m enarbeit m it 
OEEC u n d  EPA bem ühen, so llten  auch 
dafür so rgen , daß um fangreiches u n d  
genügend  w eit au fg eg lied erte s  M ate
r ia l en tsprechend  au sg ew erte t u n d  zen 
tra l e rfa ß t w ird , um  es e in e r  m öglichst 
b re iten  Schicht zugänglich zu  m achen. 
Es g en ü g t nicht, daß  d ieses M ateria l 

, e inzelne F irm en od er in te re ss ie rte  
V erb än d e  erreicht, es g ehört in  die 
H and  jed es  in  d er W irtschaft irg en d w ie  
und irgendw o V eran tw ortlichen . D ar
ü b e r h in au s is t es no tw endig , daß 
ü b e r M ark tfo rschung  u n d  M ark tbeob
achtung V orträg e , K urse u n d  T agun
gen v o n  F ach leu ten  g erade  aus den  
e igenen  L ändern  g ehalten  w erden , w eil 
d iese am  b es ten  die h e im isd ien  V er- 
h ä ltn isse k e n n e n  und  b eu rte ilen  können .

Internationale H andelsm esse Toronto
Die 8. K anadische In te rn a tio n a le  H an
delsm esse in  T oronto , d ie in  d er Zeit 
vom  30. 5. bis 10. 6. sta ttfin d e t, ste llt 
auch in  d iesem  Ja h r  das beherrschende 
M esseere ign is auf dem  n o rd am erik a
nischen K ontinen t dar. D ie kanadische

R egierung  h a t B undesw irtschaftsm ini
s te r  Prof. E rhard  eingeladen , d ie M esse 
zu eröffnen. Sie folgt dam it e in e r  T ra
dition , dem  e rsten  M essetag  durch die 
A nsprache e in e r  m ark an ten  Persönlich
k e it  d e r W eltw irtschaft e in  besonderes 
G epräge  zu geben. Im  verg an g en en  
Ja h r  w urde  d ie M esse  von  dem  P rä
sid en ten  des b ritischen B oard  of T rade, 
M r. P e te r  T horneycroft, eröffnet. A ls 
vorbild lich  zu bezeichnen is t  d e r Ser
v ice , d e r v o n  d e r  M essele itung  fü r die 
K unden durchgeführt w ird. E in ganzer 
Stab v o n  fachkundigen B era tern  steh t 
b ere it, u ia  d en  A u sste lle rn  u n d  Be
suchern A uskunft, v o r allem  üb er 
schw ierige Zollfragen, zu geben. Auch 
D eutschland w ird  m it zw ei Inform ati
onsständen , w ie in  den verg an g en en  
Ja h re n , auf der d ie s jä h rig en  T oronto- 
M esse v e r tre te n  sein. D er allgem eine 
deutsche In form ationsstand , d e r  durch 
d ie  G esellschaft zur F ö rderung  des 
D eutsch-A m erikanischen H andels b e 
tre u t  w ird , lieg t so günstig , daß er 
zw angsläufig  von a llen  M essebesuchern  
p ass ie rt w erd en  m uß. Im  verg an g en en  
J a h r  w urden  auf dem  allgem einen 
deutschen In fo rm ationss tand  w ährend  
d er M esse  18 500 A uskünfte  gegeben. 
D eutschland w ird , w ie auch in  den v e r
g angenen  Ja h re n , in  d er M ehrzahl 
a lle r  A u sste llungsg ruppen  v e r tre te n  
sein, w obei das Schw ergew icht w ieder
um  b e i M aschinen lieg t. D a ab er die 
A u sste lle r  von  V erb rau ch sg ü tem  im 
v e rg an g en en  J a h r  se h r gu te  Erfolge 
zu  verzeichnen  h a tten , w ird  sich in 
d iesem  Ja h r  voraussichtlich eine  e n t
sprechend größere  A nzahl deutscher 
U nternehm en bete iligen .

Formsdiöne Gebraucfasgüter auf der 
Frankfurter Frühjahrsmesse

M it b eso n d e re r  Sorgfalt r ich te t d ie  In 
d u strie  ih r  In te re sse  in  b re itestem  M aße 
auf die G esta ltung  ansprechender For
m en bei a llen  G ebrauchsgütern , Der 
Form gebung in  Entw urf u n d  Entw ick
lung  in d u str ie lle r  S erienp roduk te  gilt 
in nahezu  a llen  Branchen d ie  A rbeit 
e in e r  großen A nzahl von  Fachleuten, 
die a lle  dem  Zweck dienen. U nschönes 
auszum erzen  u n d  das B essere an  die 
S telle  des G u ten  zu setzen . A m  ü b e r
zeugendsten  w ird  d ieses A nliegen  durch 
das V orb ild  d em onstriert. A us diesem  
G runde is t auch die In te rn a tio n a le  
F ra n k fu rte r F rüh jah rsm esse  vom  6. b is 
10. M ärz 1955 w iederum  m it e in er „Son
derschau v o n  B eispielen  form schöner 
In d u striee rzeu g n isse“ v erbunden , für 
die eine  aus Sachverständ igen  bes te 
hende Ju ry  aus dem  gem eldeten  A nge
b o t eine  A usw ahl b e isp ie lha ft g es ta l
te te r  G ebrauchsgüter trifft. A rbeiten  
des K unsthandw erks w erden  nicht v e r
tre ten  sein, w eil das K unsthandw erk  
b e re its  in  räum lich gesch lossener Ü ber
sicht anw esend  ist. D ie Sonderschau 
ste h t im  V orraum  des H aup te ingangs 
der F estha lle  a llen  Besuchern offen.

Kölner Hausrat- und Eisenwarenm esse
Dem  b e re its  v o rliegenden  v o rläu figen  
A usstellerverzeichn is für den  1. Teil
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der In te rn a tio n a len  K ölner F rü h ja h rs
m esse, die H ausra t- u n d  E isenw aren
m esse  vom  6. bis 8. M ärz, is t  e ine 
außerorden tlich  s ta rk e  A u sste lle rb e
te ilig u n g  in  d er M ehrzah l der 30 B ran
chengruppen zu en tnehm en. N ahezu  
eine  V erdoppelung  d e r  A usste lle izah l 
is t festzuste llen  fü r d ie  W arengruppen  
W erkzeuge u n d  S tah lverform ung , K ühl
schränke, W asch- u n d  W ringm aschi
nen, E lek tro k le in g erä te . V on den  w ei
te re n  W aren g ru p p en  sind  besonders 
Heiz- und  K ochgeräte, H aus- und  
K üchengeräte , Schneidw aren und  Be
stecke, Eisen-, M etall- u n d  S tahlw aren, 
G las, Porzellan , K eram ik, K unststoffe, 
K u nstgew erbe  und  G esd ien k artik e l be
d eu ten d  s tä rk e r  beschickt als im  V or
jah r . D as große ausländische In te resse  
an  d er K ölner H ausra t-  u n d  E isenw a
renm esse  kom m t in  e in e r  v e rs tä rk te n  
Besucäieranm eldung zum  A usdruck.

K ap ita lerhöhung  b e i F arbw erke  H oechst
Im  G eschäftsjahr 1954 is t  v o n  den 
F arb w erk en  H o ed is t e in  v e rs tä rk te s  
In v estitionsp rog ram m  verw irk lich t w o r
den; das U nternehm en h a t rund  135 
M ill. DM  in v e s tie r t (1953; 83 MiU. DM). 
D am it sind  die R ückstände aus d er 
K riegs- u n d  N achkriegszeit im  w esen t
lichen aufgeholt. D as U n ternehm en  w ill 
nun, um  besonders auf dem  W eltm ark t 
m it K onk u rren ten  Schritt zu h a lten  und  
die E rtragsk raft r u  s tä rk en , se ine 
R ohstoffgrundlage festigen  u n d  das 
P roduktionsprogram m  um  neu e  G ebiete 
e rw eitern , w obei je tz t E rgebnisse d er 
e igenen  Forschung zum  T ragen  kom 
m en. D ie A usdehnung  d er E igenroh
stoffbasis erstreck t sich im  w esen t
lichen auf K arbid, A m m oniak  u n d  Erd
ö l-Spa ltp rodukte. D ie n e u en  Produk
tionsgeb ie te  um fassen  in  d e r  H au p t
sache K unststoffe, w ie z. B. P o ly ä th y 
len , u n d  vo llsyn thetische  T ex tilro h 
stoffe, die in  s tänd ig  w achsendem  Um
fang an  B edeutung gew innen , sow ie 
A n tib io tika  u n d  P hosphorverb indungen . 
Z ur F inanzierung  d ieses sich ü b e r m eh
re re  Ja h re  e rstreckenden  In v estitio n s
program m s h a t sich die V erw altung  
entschlossen , d ie E igenkap ita lbasis zu 
v erg rö ß e rn . A uf d er am  25. Ja n u a r  
1955 durchgeführten  A ufsich tsratsitzung  
w urde  beschlossen, e iner zum  1. M ärz 
1955 e inzuberufenden  außerorden tlichen  
H auptversam m lung  d ie  E rhöhim g des 
G rundkap ita ls im i 99,3 M ill. au f 3P ' 
M ill. DM vorzuschlagen, u n d  zw ar mi>. 
D iv idendenberech tigung  d er neuen  A k

tien  ab 1. A pril 1955. Ein u n te r  d er 
F ührung  d er R hein-M ain-B ank AG, 
Frankfurt/M ain , steh en d es B ankenkon
sortium  w ird  die neu en  A k tien  üb er
nehm en u n d  den  A k tio n ären  neu e  A k
tien  im  V erh ä ltn is  3 :  1 zum  A us
gab ek u rs zuzüglich B örsen  - U m satz
s te u e r anb ieten . D er H auptversam m 
lung  w ird  ein A usgabekurs v o n  125 “/o 
vorgeschlagen w erden . Da das E rgeb
nis des abgelau fenen  G eschäftsjahres 
1954 w iederum  b efried igend  ist, kan n  
fü r 1954 m it m ind esten s d er gleichen 
D ividende gerechnet w erden  w ie für 
1953.

Eine H orex-V erö ifen tllchung

V on den  H orex -W erken  KG, F ritz  K lee
m ann, Bad H om burg, w ird  anläßlich 
ih res 30 jäh rig en  G eschäftsjubiläum s 
das Buch „Die G eschichte d e r  W inds
b rau t"  h erausgegeben , ein  h e rv o rrag en 
des Sam m elw erk, das d ie  Geschichte 
des M o to rrades v o n  seinem  A nbeginn, 
bis in  die n eu esten  T age en thält. Ho- 
rex  geh t dam it auch auf dem  G ebiet 
d er Publizistik  vö llig  neue  W ege. Be
re its  die erste  A nkündigung  des Buches 
in  der M otorfachpresse h a t die spon
tan e  Z ustim m ung an e rk a n n te r  Fach
schriftste ller zu diesem  B eginn ausge
lö st —  ein  Zeichen, daß h ie r eine 
Lücke in der langen  R eihe fachlicher 
V eröffen tlichungen  in  glückliciisteT Lö
sung geschlossen w urde. A ls V erfa sse r 
zeichnet der bek an n te  Ingen ieu r H el
m ut W ern e r Bönsch, VDI, die Zeich
nungen  stam m en v o n  dem  technischen 
G rap h ik er S iegfried  W erner.

W ette rb estän d ig e  M ennige

A us der Reihe d er n eu e ren  Rostschutz- 
V erfah ren  dü rfte  die A nw endung  e in e r  
so g en an n ten  G raubleim ennige v o n  b e 
sonderem  In te resse  se in , die b e re its  
lan g e  v o r dem  K riege von  dem  in te r
n a tio n a l a n e rk an n ten  Rostschutz-Fach
m an n  Dr. M anfred  Ragg entw ickelt 
w urde. A us e in e r  Blei-A ntim on-Legie- 
ru n g  w erden  nach b esonderen  V erfah 
ren , d ie im  DRP. 486974 u n d  DRP. 588950 
beschrieben sind , B leiverb indungen  ge
schaffen, die e tw a  fo lgender G leichung 
entsprechen;
a) 2 Sb plus 6 Pb p lus 2 0  =  3 PbO.Pba 
(Sb04)2;
b) 2 Sb p lu s 8 Pb plus 13 0  =  5 PbO.Pbs 
(Sb04)2.
D as geb ildete  basische A n tim onat m it 
3 od er 5 PbO is t  e ine  d u n kelg raue  V er

bindung . Da d er festg e leg te  Prozen t
sa tz  an  Sb n icht genügt, um  das ge
sam te  Pb in  A n tim onat um zuw andeln , 
b le ib t ein  T eil d es B leim etalls u n v e r
än d ert. Um ein  Z usam m enfließen der 
zunächst noch flüssigen, fe in stverte il- 
te n  B leipartikelchen zu v erh in d ern , w ird  
w äh ren d  des U m setzungsprozesses ein 
fe in v e rs tä u b te r  Inert-S toff (Zinkoxyd, 
Ilm en it o d e r  TiOa) zugeführt. D as fer
tige P igm ent b e s te h t som it —  b eisp ie ls
w eise  bei V erw endung  v o n  ZnO —  aus 
fe inen  B leipartikelchen, die von  e in e r  
A n tim o n ath ü lle  um geben  sind, und  
einem  gerin g en  P rozen tsa tz  an  ZnO u n d  
Z inkplum bat. D iese K om bination  , h a t 
sich a ls R ostschutz-P igm ent in  der 
P rax is u n te r  den  versch ied en sten  Be
d ingungen  b ew äh rt u n d  h a t v o r allem  
d en  e in en  g roßen  V orte il, daß  es ab
so lu t w e tte rb es tän d ig  ist. Im  G egensatz  
zu den herköm m lichen V erfah ren  
brauch t also  die G raub leim ennige- 
G rundierung  se lb st dann  nicht e rn eu e rt 
zu  w erden , w en n  d ie dam it beh an d e l
te n  E isenkonstruk tionen  lan g e  Zeit 
ohne Deckanstrich d e r  W itte ru n g  a u s
gesetz t w aren . D iese T atsache is t  von 
b eso n d ere r B edeutung bei g roßen E isen
k o n stru k tio n en  oder k o m p le tten  W erk s
an lagen , deren  Z usam m enbau sich ü b e r 
M onate  od er Ja h re  erstreck t. Ein w e ite 
re r  V orzug  is t  dadurch gegeben, daß 
d ie  m it G rauble im ennige  g ru n d ie rten  
Eisenflächen n u r  noch e in en  e i n 
m a l i g e n  D eckanstrich m it dem  
gleichen M a teria l e rfo rdern . In  d er 
R egel k ö n n en  also durch d ieses V er
fah re n  d ie  gesam ten  K osten  fü r den  
zw eiten  D eckanstrich e in g esp a rt w er
den. D ie oben besch riebene G rau b le i
m ennige  w ird  u n te r  dem  geschützten  
W arenzeichen  „ARCANOL" ln  den  H an 
del gebracht.

GANGUS Rotastoff-Im port GmbH
Die GANGUS R ohstoff-Im port GmbH 
ln  H am burg  h a t im  v e rg an g en en  H erb st 
ih r  n eu es Büro bezogen. A uf den  au s
g ed eh n ten  L agerha llen  in  H am burg, 
M üh len h ag en  31-37, vrurde durch A uf
stockung das neu e  Büro errich tet. D ie 
M ark ten tw ick lung  und  v e rs tä rk te  N ach
frag e  n a d i gu t so r tie r te n  th e rm o p lasti
schen K unststoff- u n d  G um m i-A bfällen 
w ird  auch auf d er Seite  des A bfallhan 
dels beach te t. S o rtierräum e, L agerhallen  
m it g ee ig n e ten  V erpackungsm aschinen 
im d e in  n eu es Labor s tehen  bere it, um  
den  A n fo rderungen  d er in- und  au s
länd ischen  W ünsche gerecht zu w erden .

B u c h b e s p r e c h u n g e n
„Wirtschaftsordnung und Wirt
schaftspolitik ohne Dogma". Fünf
zehn V orträge lind Aufsätze, Hrsgg. 
von Prof. Dr. Heinz-Dietrich O r t - 
l i e b !  mit Beiträgen von Dr. Erich 
Arndt, Friedrich-Wilhelm Dörge, 
Prof. Dr. Heinz-Dietrich Ortlieb und 
Prof. Dr. Helmut Schelsky. Akademie 

für Gemeinwirtschafi, Hamburg, 1954, 
294 S.
Mit der Veröffentlichung der fünf
zehn V orträge und Aufsätze in 
einem Sammelband, geschrieben
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von M itgliedern ihres Lehrkörpers, 
w^endet sich die Akademie für Ge- 
meinwirtschaft, wie der H eraus
geber in einem Vorw ort vermerkt, 
in erster Linie an den in teressier
ten Laien, Allerdings wird hinzu
gefügt, daß manche dort enthalte
nen Selbstverständlidikeiten für 
den Fachmann vom Wirtschafts- 
politikex heute nur gar zu gern ver
nachlässigt werden. Die einzelnen 
Kapitel sind fast alle bereits ander
weitig veröffentlicht worden, zum

größten Teil in den „GewerJiSchaft- 
lichen M onatsheften“. Neben der 
Einleitung, die das spezielle Thema 
„Freiheit und Zwang in der W irt
schaft" behandelt, und dem Schluß 
über „Die menschlichen V oraus
setzungen einer besseren Sozial- 
drdnung" sind die übrigen Beiträge 
in drei Teilen zusammengefaßt. Der 
erste Teil enthält eine Ausein
andersetzung mit den Ideologien 
des Liberalismus und des M arxis
mus-, der zweite ist eine V ariierung
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